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Amtliches.
Bekanntmachung

betr . die Verleihung des Feuerwehrdienft-
Ehremeichens.

Durch Ministerialentschließung vom 18. Jau . 1906 ist
Ehrenzeichen für langjährige , treu geleistete Dienste iu
Feuerwehr nachbeuaumen Personen verliehen worden:
Dem Jakob Harr , Küfermeister in Nagold,

Gotttlieb Lehre, Kaufmann , „
Friedrich Lutz, Schreinermetster ^ „
Theodor Becker. Sattler i« Altensteig-St.
Friedr . Flatg , Konditor
Christ. Gottl . Fuchs, Schneider,
August Galster , Schuhmacher
Michael GroßhanS , „
Karl Köhler, Seiler
Karl Friedr . Lutz, Hafner
Joh . Georg Laz, Glaser
Georg Wolf , Bäcker
I . G . Hartman », Lmdwirt iu Altensteig-Drf.
Friedrich Kern, Landwirt
Jakob Klaiß , Schreiner
I . G. Weißer, Weber
Jakob Großhans , Schultheiß
I . G . Braun , Bauer
Jakob Dengler , Zimmermaun
Johs . Dengler , Wagner
Friedrich Duß , Bauer
Michael Hermann , Bauer
Jakob Hrrissel, Hafner
Andreas Traub , Ziegler
Joh . Adam Hammer, Maurer
Joh . Ad. Hammer, Joh . S ., Maurer,
Joh . Georg Heiter , Bauer
Johs . Kallenbach, Kaufmann
Friedr . Keck, Bauer
Joh . Georg Schübel, Schmied
Joh . Gg . Proß , Schuhmacher
Christian Hang , Maurer
Joh . Martin Hang , Maurer
Jakob Martin Müller , Pflästerer
JohS . Schneider, Bauer
Lorenz Friedr . Better , Bäcker
Gottlob Borkhardt , Bauer in MinderSbach
Johannes Dürr , Wagner „ „
Johann Michael Weiß, Oeler „ - „
August Luz, Schmied iu Schietirgen
Christian Braun , Gemeiuderat in Spielberg
Martin Braun , Zimmermaun „
Friedrich Burghardt , Bäcker „
Friedrich Ocsterle, Wagner „
Jak . Fr . Rcvtschler, Z mmermavu „
I . Gg . Bäuerle . Bauer in Ueberberg (Zumweiler)
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Adam Kauer , Bauer
I . Gg . Dengler , Bauer
Martin Dengler „
Fr . Hartman », Schreiner
G. A. Kalmbach, Bauer
Gottfried Schleeh
Joh . Gg. Theurer
Karl Großmarm,
Joh . Georg Hartmanu , Grmeinderat
Johann Georg Kirn,
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(Zamweiler)
(Zumweiler)
(Heselbrouu)
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(Leugeuloch)
in Wart

SS
,,

Nagold,  23 . Februar 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Bobnenberger.

Jum 25 . Jebr ûcrr:!
König Wilhelm II . von Württemberg  schrei«

tet morgen über die Schwelle eines Lebensjahres.
Die unwandelbare Treue zu de« angestammten Fürsten,

die von jeher eine Tugend aller deutschen Stämme gewesen
nud ganz besonders in der Seele des würiiembergischen
Volkes fich tief eingewurzelt hat , macht diesen Tag zu einem
Tage allgemeiner Freude, die sich in manuig ' acher Weise
landauf landab kuvtg bt und ihren sichtbaren Am druck in
erhebenden Schul - und Kircheufeiern, sowie in p^tnotischeu
Versammlungen findet. Zu diesem festlichen Lage bringt
das Volk seine« Regenten ehrfurchtsvolle und h rzliche
Glückwünsche dar . Jang und alt beseelt der Gedanke au
die Bedeutung deS TigeS und der heiße Wunsch, -aß de«
geliebten Fürsten auch im neuen Leben?j rbre G snndheit
und die Kraft beschteden sein möge, die Geschicke seines

Volke« z« dessen Wohl und Gedeihen mit starker Hand zu
leiten.

Wir Schwaben können stolz sein auf unser» König.
Seine persönlichenEigenschaften decken sich mit den Bedürf¬
nissen der Zeit nud seines Volkes. Wir haben iu ihm
einen wahren Landesvater , der bei allem seine« Tun iu
unbeugsamen Rechtsgefühl den Wunsch zur Richtschuir fich
genommen hat , Wohlfahrt und Frieden z« fördern, den
Armen und Unglücklichen ihre Last zu erleichtern und die
idealen Güter zu pflegen.

Dankbar müssen wir anerkennen, daß er in strenger
Erfüllung seiner schweren Herrscherpfltchten eifrig bestrebt
ist, seiner Regierung durch neue Gesetze den sozialen, wirt¬
schaftlichen und gristigeu Jateressen feines Volkes gerecht
zu werden, daß er, erhaben üb r den heiße» TageSkämpfeu
stehend, die Parteien zur Mäßigung und Versöhnlichkeit
mahnt, um unter Gottes Beistand für das Wohl des Vater¬
landes zu sorgen. Er tut dies als ein bewährter Freund
unseres Kaiser unter treuer Festhaltuug an dem RetchSge-
daukeu. Wie sehr er bemüht ist, nicht nur seine« eigene«
Lande, sondern auch dem ganzen Reiche zu dienen, hat fich
erst vor kurze« gezeigt, als er die Jaittative ergriff, um
i« wohlverstandenen Interesse der deutschen Volkswirtschaft
eine Betriebsmtttelgemeinschaft der Eisenbahnen herbeizu-
führen und dadurch der Einigkeit der deutschen Staaten ein
neues Band hiozuznsügen. Wenn jetzt auch mehr und mehr
sich zeigt, daß sein Beginnen leider nicht in dem gewünsch¬
ten Maße fruchtbare» Boden gefunden hat , so dürfen wir
doch gewiß sein, daß die Z it einmal gebieterisch dazu
drängen wird , den großen patriotischen Gedanken unseres
Königs in die Tat umznsetzen.

Arbeitet so der König in der Vollkraft der Mannes-
jahre mit großer geistiger Frische für das Wohl seines
ganzen Volkes, so sehe« wir ihn au der Seite seiner, ihm
gleichgesinnten edlen Gemahlin auch danach trachte», kn
lebendige Gemeinschaft mit seinen Untertanen durch teilneh¬
mende Sorge für die Armen und Bedürftige» Not und
Elend zu lindern. Wir erblicken in ihm auch den hoch¬
herzigen Schirmherr « echter Kunst und Wissenschaft, von
deren Werken ein lichter Schein auSstrahlt , der au duukleu
Tagen die Seelen erwärmt und durchleuchtet. Da mag
es unserem König an seine« Geburtstag zur Genugtuung
gereichen, nach den vielen von ihm gebrachten großen Opfern,
sein Bemühen von Erfolg gekrönt und die Erstellung eine«
neuen seiner Residenz und des ganzen Landes würdigen
HoftheaterS gesichert zu sehen.

Für alles das schulden wir ihm aufrichtige« Dank, den
wir nicht bester auSdrückcu können, als tu de« innigen
Wunsche, daß eS Wilhelm II . noch viele Jahre vergönnt
sein möge, über sein Württemberg zu herrschen zu dessen
Nutz und Frommen.

Gott schütze und erhalte den König!

Die Marokko-Konferenz.
Die Vermittler?

Berlin , 23. Febr . Wie vre Tägl . Rundschau erfährt,
bemühen fich Italien und die Vereinigte » Staate«
um eine Berintttlnng zwischen Dentschland « nd
Frankreich in der maiotkaulichen Polizei - und Baukfrage.

Ueber die Danner - tag - fitznng der Marokk ».
kanserenz die fich mit der Bank,rage befaßte, bringt ein
Sprztalbericht aus AlgeetraS noch folgende Einzelheiten:
„Die Vergleichung der beiden Entwürfe für die Organi¬
sation der Bank in der 2 -tünd. Sitznug führte zu eingehen¬
der Begründung ihrer Forderungen durch die Franzosen
und ihrer Widerlegung von deutscher Seite . De« französtscheu
Anspruch auf vier Sonderantrile am Bankkapital für das
Konsortium der Anleihe 1904 traten der englische und der
spanische Delegierte bei, während die übrigen Delegierten
fich schweigend verhielten. Die Begründung dieses fravz.
SouderauspruchS mit dev praktisch wertlosen Vorrechten a«S
de« Auleihevertrag von 1904, die das franz . Konsortium
zn Gunsten der Bank auszugeben haben würde, steht auch
auf so schwachen Füßen , daß eS schwer fallen muß, fich da-
von überzeugen zu lass n. Nach wie vor gehen also die
Ansichten über dieser Pu . kt noch weit auseinander , doch
läßt die durchaus ruhige vvd sachliche Art der Diskussion
rutsch eben Ausblick auf eine endl che Einigung . Der Rest
der Fragebogens enthält die Frage der Nus ficht, die wich-
tigste von allen. Alsdann dürfte die ganze Bavkfrage zur
Etozelberatnng und zur F rtigst«llung deS EvtwursS der
Kommisfiou übergeben werden." Eine Heroldmeldung aus
Alg,ciraS betont entgegen den umlaufend ,n Gerüchten, daß
die fravz. Antwort auf den deutschen Vorschlag über die
Polizeifrage noch nicht eivgelaufeu sei; alle» hänge z. Z.
noch von Unterhandlungen ab, die in Berlin gepflogen werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Württerrrbergischer Landtag.

Stnttgart , 23. Febr . Die gestrige Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer war ganz der Beratung von Eingaben
gewidmet. Eine Debatte knüpfte fich au dieselben nicht an,
so daß die Sitzung schon nach zweistündiger Dauer geschlossen
werden konnte.

Von den 10 Petitionen , die zur Erledigung kamen,
konnte die eine für das ganze Land geltende, gleichartige
Regelung der AmtSblattfrage anstrebende Eingabe der Sebr.
Nübliug-Ul« , denen fich noch 22 weitere wärttemSergische
ZeituugSverleger angeschlosseu hatten, das « eiste Interesse
beanspruchen. Da die Angelegenheit jedoch den Landtag
schon des öfteren, zuletzt vor wenigen Jahren noch beschäftigt
hat und neue sachliche Gesichtspunkte seitdem nicht ringe-
treten oder hervorgehobeu worden find, so war auf keiner
Seite , weder i« Hause selbst noch bei der Regierung, Lust
vorhanden, im jetzigen Augenblick iu eine nochmalige Er¬
örterung der Frage eiuzutreten. Es wurde vielmehr ohne
jede Diskussion de« Antrag der Kommission zugestiunnt,
über die Eingabe zur Tagesordnung überzugeheu, dabet aber
die Staatsregiernng zu ersuchen, daß, falls Städte oder
A« tSkörperschasteu eigene Blätter «törichten, versuchsweise
diesen Blättern der Charakter eines Bezirksa« tSblatteS bei-
gelegt und ihnen auch die staatlichen Bekanntmachungen und
Anzeigen zugewendel werden, soweit dies ohne Verletzung
bestehender Verträge und ohne erhebliche Steigerung der
bis dahin für die Bekanntmachungen der staatlichen Behörden
aufgeweudeteu Kosten möglich wäre.

Eine andere Petition von allgemeinerem Interesse war
diejenige deS Arbeiter- und HaudwrrkervereiuS zn Affaltrach
bet WeiuSberg um Milderung der aus eine Erschwerung
und Einschränkung des HaustergewerbeS abzieleudev Bestimm¬
ungen der §8 57 und 57 L der Bewerb,ordnpug dadurch,
daß der Begriff der sogen. Wochen« « ktarttkel, ^ errn Ver¬
kauf von der Lösung eines WandergewerbescheiuSnicht ab¬
hängig gemacht ist, für das ganze Land iu einheitlicher
Weise unter genauer Benennung der betr. Artikel geregelt
wird, und daß Handwerker ihre selbstversertigteu Ware»
wenigstens in eine« Umkreis von 15 Kilometer verkaufen
dürfen, ohne hiefür eine» Waudergewerbescheiu lösen zu
«üffen . Da die hier in Frage stehenden Bestimmungen der
Gewerbeordnung erst seit einigen Jahren tu Kraft stehen
und von anderen Seiten Beschwerden gegen dieselben nicht
vorgebracht wurde«, so beschloß die Abgeordnetenkammer
dem KommtsstouSantrag gemäß gleichfalls Uebergaug zur
Tagesordnung.

Auch über allen anderen Petitionen , die übrigens rein
persönlicher Natur find, ging « au ohne Debatte zur Tages¬
ordnung über. Nur eine wurde der Regierung zur Kennt¬
nisnahme übergeben, nämlich diejenige deS iu Möhriuge»
a. F . geborenen, später tu Amerika bürgerlich gewordene«
ehemaligen BrauereibefitzerS Wilhelm Krauß , der i« Jahr
1900 von der Strafkammer zu Stuttgart wegen Betrug-
zu 3 Jahren Zuchthaus und später nochmals von der Straf¬
kammer Heilbrouu wegen verschiedener Betrügereien und
Fälschungen zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist.
Kranß erhob gegen den Direktor deS LudwigSbnrger Zucht-
Hauses, Stchart , und verschiedene andere Beamte, sowie auch
gegen Aussetzer dieser Anstalt , denen er übrigens auch nach
seiner Entlassung au» de« Zuchthaus noch durch Postkarten
und Briese höchst beleidigende« Inhalts Beweise seiner Au-
Häuslichkeit geben zu sollen glaubte, Anschuldigungen der
verschiedensten Art . die die Abgeordnetenkammer aus ihre
Richtigkeit deS näheren natürlich nicht prüfen konnte, wes¬
halb « au die Sache der Regierung zur Kenntnisnahme
überwies. Ministerialdirektor v. Schwab gab übrigen»
einige Aufklärungen, durch welche die Sache al» erledigt
betrachtet werden kann.

* *»
In der auf 12 Uhr mittag » auberaumteu gemeinschaft¬

lichen Sitzung der beiden Kammer « wurde der von der
StaatSschuldeukaffevorgeschlagruev QnieSzinuag zweier Ober-
sekretäre der StaatSschuidenverwaltung zugesttmmt. Sodann
wurde noch iu den weiteren ständischen Ausschuß g.wählt
an Stelle deS Fürsten Löwenstein-Wertheim -Freudeuberg
der FS-st zu Hohenlohe-varteustetn und au Stelle des Kon-
ststoriaiprästdeuten v. Sandberger und deS verstorbenen Abg.
v. Nieder die « bgg. Frhr . v. Wöllwarth und Rrmbold-Gmünd.

* »
*

St « tt - «rt , 23. Fxbr. Die Kammer der Standes-
Herren beschäftigte fich in ihrer gestrigen Sitzung zunächst
mit der Eingabe der Gemeinde Kaltental um Eingemeindung
nach Stuttgart und erledigte ste i» Sinne de» Beschlüsse»



ß« Aör«»rtzueteuka» «er, tz h. die Eingabe wurde der Re-
-ienm, wr Erwäguu, übergeben. Allseitig war man der
«ficht, daß eS sich nicht um eise dauernd» Abweisung
Kaltentals handeln könne; «an müsse Stuttgart nur erst
Zeit lasten, die dir jetzt vorgen»«« esen Eingemeindungen zuverdanm.

Sodann ging «an rar Semeiudeordnuug übe,, »ei
der Seueraldedatte ergriff außer de« Berichterstatter Staats-
rat v. Kern, der die Einleitung seines gedruckten Berichts
verlas, niemand da» Wort und det der Spezialberatuug
gelaugte«au bis zu Art. 8. Zu einer Erörterung kam
eS nur bei Art. 2. ES heißt in diese« Artikel, der Be-
stimmungeu über einzelne künftig vorzunehmeude Beräuder-
uugeut« Bestand der Gemeinden enthüll, daß die beteiligten
Personen solche Beründerunges nicht verhindern können.
Fürst Hoheulohe-Waldeuburg sprach den Wunsch au»,
daß diesen Personen ein Beschwerderecht zusteheu möge.
Er wurde dabei von dem Fürsten Qua dt bis zu eine«
gewlsteu Trade unterstützt, und da die Frage als noch nicht
geklüit angesehen wurde, wies«an den Art. 2 und den
da»it zusammenhängenden Art. 3 nochmals au die Kom-
»isfion zurück. Nach de« bisherigen Verlauf der Lerhaud-
luugeu dürfte di«Beratung der Teweiudeordunug rasch von
statten gehen.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 24. Februar.
Bo« Vtathaul. Sitzung am Freitag den 23. d».

MtS. Luut de» Bericht des Gr« eiudeoberförsterS waren
die Durchschnitts-Erlöse: 1. bei de« Holzverkaufi« Killberg
Abt. Stubeukämmrrle für: 1 R«. «ichrurS Wrrkholz 18^
20 il. 1 Rm. eichene Prügel 13 31 1 R«. Nadel-
Holz Scheiter, Prügel uud Aubruch9 17 l̂, ein hundert
Lanbreis 17 53 iZ, 1 hundert Nadelreis 11 60 iS.
2. bei dem Submlsstons-Berkauf von Nadelholz-Stawmholz
a« 22. Februar: 126,5 Prozent der Forsttoxs. — Gcneh.
«igt wliv das Gesuch de» HirschwirtS Neudeck um die Er¬
laubnis za .eiuer baulichen Veränderung seines Anwesens
bezw. zur Hebung desselben um 1 nr 40 em und Einrich¬
tung eines Saale« i» Erdgeschoß. Der Saal wird 240 gm
groß werden. — Beschlossen wird mit den wegen der Drot-
toieaulage erforderlichen Avsbubarbeiteu in der Freudea-
städteistr. ü» Monkag den 26. dS. beginnen zu lasten. —
Auf eine Eiugabe von Wagnermeistrr Beerstecher und Dreher-
«eister Benzu» Anweisung eine» geeigneten Platze» zur
Unterbringung der Marktbretter uud-Schrägen wird nach
der Marktordaung festgestellt, daß eine Verpflichtung der
Stadt in dieser Hisficht nicht bestehe. Aus BrlligkeitSgrüu-
des wird aber beschlossen den SesuchSstellern zwei Ställe
gegen ein Pachtgeld von 15 auzubietcu; bet Nichtan-
annahme uud etwaiger Verweigerung der ferneren Abgabe
der Bretter, soll diese Abgabe zur Bewerbung ausgeschrieben
werden. — Der Vorsitzende ladet die Mitglieder des Kol-
legia»S zur Beteiligung an der Dienstshrrnzeichen- nud
Dip?o«-Verleihung au Feuerwehr»änueri» Nathans uud
am Kirchgang»ri« GeburtSfestd:s Königs ein. —Damit ist
die öffentliche Sitzung geschloffen.

Etfeubohufohrpla«. Bon der Tenrraldirektion der
Staalseisendahne« find bei dem Ministerin« der auswär¬
tigen Angelegenheiten, BttkehrSabtetlung. u. a. die Fahr-
plavänderuug beantragt worden: Zug Nro. 255 Eutingen
ab 5 »o Kg,. HEdorf au 539 P«. Egfrv ab 4.i« L« .
Hochdors ab 5M Bm. Freudeustadt au 6.29 Bm. (Bergl.unten).

Hochborf, OA. Horb, 23. Febr. Die Schultheißen-
Wahl findet hier am 10. März statt. Es wurden zur Be¬
werbung geprüfte BerwaltungSbeamte durch Ausschrirb eiu-
gel«dev.

r. GugelSbraub OA. Neuenbürg, 23. Febr. Hier
hat sich der 30 Iahe alte Bauer Burghardi« Pferdestall
erhängt. Der Anlaß ist unbekannt.

Stuttgart , 22. Febr. S. M. der König ließ de»
Prästv mena. D. v. Schlierholz und feiner Gemahlin seine
Glückwünsche zur diamantenen Hochzeit auSsprechen. Auch
sandte der König einen goldenen Pokal, versehen» it einer
Widmung auf das seltene Fest. Zur Gratulation erschienen
eine Abordnung des Vereins für Bankuude, sowie Staats¬
rat v. Balz, Präsidentv. Fuchs und frühere Kollegen.
Außerdem trafen zahlreiche Kundgebungen telegraphisch uud
brieflich ein, u. a. von de» Fürsten und der Fürstiuwitwe
dou Hohenzollern, von Behörden, von den Städten Sigma-
ringen, Wangen und Mengeni« Allgäu, deren Ehrenbürger

der Herr». Schlierholz ist, sowie»ou den Gewerbevereiuen
in Nestlingen und- all.

r. Stuttgart , 23 Febr. Gestern abend gegen'/»dUhr
wurden in der Nähe de» BopservaldeS ein junger Rau«
und ein junges Mädchen, beide durch Messerstiche verwundet,
aufgefuudeu. Nach ihrer Angabe waren ste von eine« un¬
bekannten Manne überfallen worden; eine Beraubung fand
nicht statt, so daß e» sich möglicherweise um die Lat eine»
eifersüchtigen Rivalen handeln könnte. Die verletzten wur¬
den durch einen»ou der Feuerwehr regairierten Sanitäts¬
wagen nach«ine« Srankeuhause»erbracht. Wie uns von
einem Augenzeugen« itgeteilt wird, fiel es«uaugeueh« aus,
daß in de« Sanitätswagen keinerlei Medikamente vorhanden
waren, so daß der eine zettlaug in Ohnmacht gefallene
junge Manu von Passanten mit Erfrisch«ngS« tttelu versehen
werden mußte.

r. G,n »«ri«>e», OA. Reutlingen, 23. Febr. Sn der
Straße Somartugeu-Brounweiler ist de« Schleifmühlenbe¬
sitzer Stiegel der Bienenstand in Brand gesetzt worden. Bis
Hilfe kam, waren die Völker ausgebrannt. Ein der Lat
beschuldigter Bäcker von Reutlingen wurde verhaftet.

Für de» So « « erdie»st LS0E wird von der Ge-
ueraldlrektton der Staatseiseubahveu bei de« Vorgesetzten
Ministerium eine Reihe von Fahlplanäuderungeu in Vor¬
schlag gebracht, voa welchen die wichtigsten folgende find:
Der Abgang des Orieotexpreßzuges wird in Stuttgart von
6.26 Bm. auf 6.45V«. verschoben zur Ervöglichuug pünkt¬
licher Durchführung der Arbeiterzügr in der Nähe von Stutt¬
gart. Wiei« vorigen Sommer soll sodann der Schnell¬
zug Stuttgart ab 3.07 Vm.. Ulm ab 5 21 Vm. «ach Fried-
richShafeu weitergeföhrt werden, wo er um 7.14 Bm. au«
kommt; auch der Abendschnellzug voa Friedrichshofen wird
wieder gefahren; Friedrichshofen ab 9 25 Nm.(bisher7.15
Nm.), Ul« ab 11.35.N«., Stuttgart au1.22 Bm. Ebenso
werden auf der württ. Strecke der Bodeuseegürtelbahn einige
Anschlüffe, namentlich auch nach Innsbruck uud Lhur ver¬
bessert. Während der Sommerjaison wird der Paris-Karls-
öader Exprrßzug wieder ausgeführt, jedoch wegen der be¬
schränkten Bahuhofverhältniffe in Stuttgart über die Strecke
Eppingeu-Heilbromi, nicht wie bisher über Pforzheim-Stutt-
«art-Hrffenta! geleitet. Der Berliner Frützschuellzug(über
Osterburkeu-Stuttgart-Jmmendmgen wird beschl?uuigt:Stutt-
gart ab 8.03 Bm. (seither9.05 Vm). Zur Verbesserung
der Verbindungen nach dem württ. Schwarzwald wird der
Silzng Stuttgart ab 8.38 B«., Frcudeustadt 10.59 Bm.
Hausach 12.10 wieder gefahren, und als Gegeuzug vom 1.
Juni an ein Persouenzua eingelegt: Freudevstadt ab 7.35
Nm., Stuttgart an 10.13 N«.; des weiteren sollen sodsun
auch noch dir Verbindungen zwischen Frankfurt, Straßbsrg
usw. mit dem württ. Schwarzwald über die Lauer deS
Reiseverkehrs verbessert werden. Auch Wildbad erhält bessere
Verbindungen durch einige Saisonschuellzüge nach Mann¬
heim und Frankfurt bezw. Karlsruhe. Außer diesen haupt¬
sächlichsten Aesderuugeu find sodann auch noch auf den mehr
de« Lskalverkehr dienenden Strecken verschiedene Zugver-
schtebangeu, verbesserte Anschlüsse oder neue Zugverbinduageu
vorgesehen.

Gerichtssaal.
r. Tübiuge», 23. Febr. Der Schäftemacher Paul

Reich von Remlingen, welcher am Sylvestrrabmd einen
Metzgergesellcn durch einen Stich in den Bauch schwer
verletzte, wurde heute Hierwegen zu 2 Jahren Gefängnis
.vd 860 ^ Buße verurteilt.

Stuttgart , 22. Februar. Das Reichsgericht hat die
von Ludwig Lhoma eingelegte Revision iu dem»Simpli-
zisfimuS".Prozeß wegen des bekinmteu LizmtitateugcdichtS
„Au die SittUchkeitsprcdigrr in Köln am Rheine" verworfen.
Das Urteil der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
lautete bekanntlich auf 6 Wochen Gefängnis.

Ausland.
Der Schweizer BrrubeSrot hat wegen der zu¬

nehmenden autimUttaristtfche» Propaganda verfügt, daß
Ausländer, welche sich an dieser Propaganda dadurch bc-
teiligen, daß sie zur Verweigerung der Wehrpflicht oder des
militärischen Gehorsams aufforde-v, ans de« Gebiet der
Eidgenossenschaft auSzuweisrn fird.

Petersburg , 22. Febr. Ein vom Zaren eingesetzter
Ausschuß fällte eine günstige Entscheidung über den ihm
vorgelegten Entwurf für einen Kanal zwischen der Ostsee und
dem Schwarzen Meer. Der Zar Unterzeichnete eine An¬
weisung mit dem Bau so bald wie möglich zu beginnen, uw
der notleidenden Landbevölkerung im Kavalgebiet Arbeit zu
geben. Die Regierung macht für einen Teil der Arbeiten,
der den Bau des Kanals zwischen den Flüssen Duiepr und
Dniestr. umfaßt. 290 MM. Radel flüssig. Das Kanolvro

jekt ist amerikanischen Ursprung» und hinter de« ganze»
Unternehmen steht ausländisches Kapital.

Petersburg , 22. Febr. Lus der sibirischen Bahn
verkehren jetzt sechs Paar Züge täglich, davon vier für die
von Osten kommenden RiltlärtrauSporte. Nach Reparatur
der deschädlgteu Lokomotiven»nd Einstellung neuer Loko¬
motiven werden 14 Paar Züge täglich verkehren, davon6
für TrnppevrücktrauSporte. Der Verkehr aus der LrauS-
baikalbahn wird in derselben Weise eingerichtet werde».
Es waren 900 000 Mann zu befördern, davon find bis zu«
14. Januar 400000 befördert worden. I « Monat Fe¬
bruar werden vier Abteilungen, iu den Monaten März,
April uud Mai werden sechs Abteilungen täglich befördert
werden. Auf diese Weise wird der Rücktransport ungefähr
im Anfang Jan! beendet sein.

P -t-rSburg, 23. Febr. Der Pariser Korrespondent
deS Daily Lhroucle telegraphiert seine« Blatte, daß der
Zar die Demission des russischen Ministerpräsidenten Grasen
Witte angenommen habe.

Loubo«, 19.Febr. Deutsches SeemaunSheim. Eine
der Anstalten der großes Weltstadt, in denen die Pflege
evangelischen Christentum» uud gesunder Vaterlandsliebe
Hand in Hand gehen»lt der Fürsorge für das äußere
Wohlergehen wirtschaftlich schwacher und sittlich mannigfach
bedrohter Landsleute ist das „Deutsche SeemanuSheim",
das eben seinen 16. Jahresbericht ausgibt. Während deS
Berichtsjahres 1905 haben 1154 Seeleute das Heim aus¬
gesucht, gegenüber 872 t« Jahre 1904. Es ist demnach
eise erfreuliche Steigerung des Besuch» festzustrllen. Tine
größere Anzahl dieser Besucher kennt das Hei« schon seit
Jahre«, und kehrt immer wieder gerne dahin zurück, ein
sprechendes Zeugnis dafür, daß die Leitung des Hauses das
Vertrauen der Seeleute genießt uud verdient. Durch Ver¬
mittlung deS Hausvaters Weudt konnten au die Angehörigen
uud Freunde der Gäste 14 060 Spargelder gesandt werde»;
weitere 8200^ waren ihm am Schluffe des Jahres zur
Aufbewahrung übergeben. Leider schließt dss letzte Rech¬
nungsjahr wit einem Defizit von 1880 ad, das auS
dem Jahr 1904 übernommen worden war. Verursacht
wurde es seinerzeit durch umfassende bauliche Veränderungen,
die ans Anordnung der Londoner Baupolizei vorgenommen
werden mußten. Nun soll das Heim überhaupt aus dem
vou ihm bisher gemieteten Hause wegverlegt werde«, da
dessen Bauart nud Einrichtung den Vorbedingungen nicht
mehr entspricht, unter denen etue derartige Anstatt betrieben
werden darf. Der Schatzmeister, Herr Baronv. Schröder,
hat sich Nun iu großherziger Weise bereit erklärt, auf eigene
Koste« ein neues Her» zu baue», um so der dringenden
WohrruugSuot abzuhelfev. Die Bauarpeitrn sollen eiue der¬
artige Beschleunigung erfahren, daß das neue Heim womöglich
nochi« Lause dieses Jahres bezogen werden kann. Au-
gestchts des ungedeckten Defizits und sonstiger Verpfl chtmigrn
wären dir Leiter des Heims ihren Volksgenossen im alten
Vaterlands herzlich dankbar für die Darreichung der er-
forderttcheu Mittel. Auch guter Lesestoff an Büchern und
Zeitschriften—hauptsächlich unterhaltender uud belehrender
Art — ist stets willkommen. Zur Annahme von Geld-
oder Büchergabeu ertlärt fich wie bisher gerne bereit Ober¬
lehrer Kämmerer in Stuttgart, Alte Wriasteige Nr. 28.

Lag»», 22. Febr. Hier stad weitere Nachrichten über
die Niederlage der englisches Truppen b-i Sokoto
eingegangru; eiue von Norden kommende Schar Fanatiker
habe Sokoto gestürmt und die Engländer überwältigt. Auch
der französische Posten wurde zerstört; süus französische Of¬
fiziere wurden getötet und zw?<gefangen. _

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Bom 26. F bruar bis 3. Mär».

Herrenberg : 27. Febr . Krämer-, Vieh- Roß-, und Flachsmarkt.
Eutingen : 27. „ Krämer- und Biehmarkt.
Nagold : 1. März Biehmarkt.

Stuttgarter Aars« vom SL. Februar LSVS.
3' /, Württ . Staatsoblig . 100.1V
3 ., „ 89.50
3' /, W Kreditverein 1912 99.20
3V- >, ganzj. Zins 98.70
3' /, Rentenanstalt 100.—
3 /̂, Stadt Stuttgart 99.—

4 W. Hypoth.-Bank 1900 100.—
4 „ 1908 101.50
3' /, „ 1912 98.90
3>/, „ verlosbare 98.50
4 W. Brreinsbank 1905 100.50
4 „ „ 1907 10150
3'/, „ „ 1910 98.75

NuSwärtioe DodeSfSlle.
Adolf Ruof  pens . StationSkasster von Rottenburg , Neuen

bürg, — Friedrich Kaag,  gerves. Heizer, 77 I ., Calw.

« >.« an
—fertige Bluse » ! —Musteru. Auswahlen au jedermann!
8oiöoniisu» Aoinbi-onnsr, 8tut1gar1, Marieustraße 10.

Druü und « erlag der« M. Zat,  e r'fchen BachoruSere- (Emil»«Üer>Naaold die Rednkvon vorantmortlich: K. Bank

Nagold.

Fruchtmarkt-Berlegung.
Der auf SamStag de« ». März ». I.fallenden
Frucht-Markt

wird aus den am
Donnerstag V. 1. März d. I

stattfiadendeu Birhwarkt

AM" verlegt. -MT
Den 24. Febrnar 1966.

Stadtschultheißenamt Arodöeck.

Nagold.
Selbstgemachte klsruurlslu f

sempfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler, Konditor.^

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rostgem
jugendfrifchen AuSfehr » , weißer, samt¬
weicher Hast und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd- Lilienmilchseife

v. Bergmann sc Eo ., Radebenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pf . bei: « . » Ott«

Affstätt, OA. Herrenberg.

Eichen-,Stamm-u.Nuhho hverkauf.
Am SamStag - en 3. März
kommeni« hiesigen Semeindewald zu« Verkam:

24 Eichen von5 bis 12 m Länge und 30
bis 35 em Durchmesser,

18 kleinere Bau- uad Wagnereichen,
4 Rotbuchen, 30 bis 56 em Durchwlssrr,
3 Birken, 2 W-Wucher,

36 sthtene Säg- und Banstämme vou9 bis 20 m Länge, 20 b!S
45 em Ducchmfs;c !m Meßqehalt vor 37 Festmrler.

Di: Zusammenkunft ist vormittags IS Uhr im Oberjesingkr-
Sulzerweg.

Waldmeister Junger.



Nagold«

MMlWMMNWltck
für die Zelt vom 1. April 1906 bir 31. Mär, 1907 vergibt die Be-
zirkskruukeuhuus -Berwaltuug a« 1k. März 1906.

Angebote aufEier ,Riebele ,Nudeln ,Makkaroni ,Erbsen ,Linsen,
Bohnen , Reis , Gries , Gerste , Sago , Essig, Mohnöl , Kaffee,
Zichorien , Tee , Zucker, Pfeffer , Kern - und Schmierseife,
Milch, Kakao, Mehl No. 0 und 1, Brot , Wecken, Fleisch,

Salz , Wein , Zwetschgen, Schnitz, Kohlen
— wo angängig mit Mustern belegt— findb!S

IS. März 1SVS vormittags 10 Uhr
verschlossen und « it der Aufschrift: »Submission auf Lieferung von
Lebensmitteln" versehen, portofrei bei der Oberuuttspflege , woselbst
auch die v,rher  eiuzuseheude« Lieferungsbedingungen auf¬
gelegt find, einzureichen.

I « Bezirk ansässige, tüätiae Geschäftsleute finden Berücksichtigung. I

BeMlstation Herrenberg.
Auf der hies. Station decken vom2 « . Aebrnur bis IS . Juui

b. J < dieK. Landbeschäler
1) Lucifer, schwarzbraun

S.Utr«cht,OrtgM4lAnglonormSnsLr,
2) Krusoö, kastanienbraun

v. Faust, a.d.Cowua'v. Tommunist
Anglo,

3) Lotus, Fuchs ^
v. Lotse, M. v. Hyazinth. ^
DaS Deckgeld beträgt 6 für

außerhalb Württembergs wohnend? ^
Pfsrdebesttzrr8 welche bei« ersten Borführen der Stute vor dem
Probieren zu bezahlen find, falls kein Fretdeckschein vorgelegt werden kann.

Nach dem ersten Sprung wird eia Brschälschein ausgestellt gegen
eine Gi-bühr von 40

Probiert wird vräM zu den nachstehenden Stunden:
I « Kebr««r uud Mä z morgens 7 Uhr, i« April,
Mai «ud Juni « argen» « Uhr, in allen S Monate«
je mittags II Uhr «ud abeu- S S Uhr.

Nach dim Pi obreren darf kein Pferd « ehr angenommen werden.
An Soun- nnb F-Magen wird nicht beschält.
Herreuberg, 24 Febr. l906.

Kgl. Beschälauffichtsamt«

Zu FrSWHküjiWMli du Felder mid Viesei
ist

Thomasschlackenmehl
der beste und billigste Phosphorsäuredünger.

Söht EkNtkll seinen Frühjahrssaat -«
2!—»>>»- >->> reichlich Thomasmehl verwendet.

der seinen Hackfrüchteneine ratio-
 ̂nelle Thomasmehldüngnng gibt.

auch zu Stallmist eine Zugabe
—- -- - von Thomasmehl gibt.

Garantiert hochprez-vttge- Thomasmehl liefert die nach¬
stehende Firma in Säcken mit Plombe und Schutzmarke,

woraus zu achten.

G. m. b. H, SleenEMai -ko

Wegen Offerte wende man stch an die bekannten Verkaufsstellen
- oder direkt an die vorgenannteFirma. -

Bor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.

Mgemeiner Leuircker Verricberungr-Verein in Ztnttgsrt
^.nk 6lsASNSkitixksit. — -U— 6lvxriwäst 1875.

Unter Llnrnntis cksr Ltuttssartsr Mt - null Rilekvereickkrunßss-^ictisnAsesllLedLkt.
LLpitalanlaAv über 42 Milionen Llsrh.

kr»»p»tt«, VersikdermixebellilxLixeil, zutmzekermvlkre, »ovi« s«Le veiter« listiillkt bereitaiUixst siiLt»>t«llkrei äirev:
ÖI»r . 8 «I»vv1Irvr , krivatlsr in Xr»x «lck.

Mtnrdsiter nn8 allen 8tänäsn ndsraii Avsnekt.S «s »mtvsrsivd «rair8sstluic>
üder6sO,OOOVersie>>«rviiA«i>

Ilou »tli <!dsr
v». 8008 HitkUsLsr.

Güllenpumpen
«it cuSgedrehte« Zylinder

eisernen Kolben und Ventilen,
sowie einen gebrauchten

Pnmpbrnune»
empfiehlt, um zu räumen, billigst
Nagold. Wilh . Gauß,

Schlaffer und Mechaniker.
Nagold.

LrvllL
plvkel
einfache und

doppelte

gewöhnliche und
mit Schwanenhals
empfiehlt billigst

Lugen Zerg.

«ssra-ssu -s»»5pöbi '6f''s
MtirdritelMdiil««It kmimt

Tvni . i »iseii
vollen »uskUkrlleke Prospekte Kr»ti« unck

>> franko verlangen von Dle » lrtvB 8püki '« i',

IUvtrxvrsvbmslr ! I
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäffen alS: >
tmer

-ltughafe«
GchweukkefselK
Teigschüffel ^
Waffertopf s

s20—35Pfd s->
15-20-35„
30-40-60„
15-30-50_ sr
20—40 .

sowie in 10 Pf.-Dosen
L«̂ 6.50geg.Nachn.od.Vorschuß

IV 1S« « rIvi » Ir.
Nirekkolm-Ioolc 105 (Württ.)
In Holzgeb. Preisl. z. Dienst.

Nachnahm egebühren werden uur beim Metzgerschmalz vergütet.»WWWWWUZgM- r «»«sn«r« -HUA2WWWWWWW
Bestes Hamburger Stadtschmalz, garaut. reines Schweine¬
schmalz, in 10 Pfd -Dosen 5 60, 25 Pfd.-E'merL55, V»Ztr.-

Kübel 54 1 Ztr.-Fäßle 53 bet Obigem.

Jfelshaufe ».
Eine trächtige

Geitz . (Rehfarbe ohne Horn),
7Gänse,5Hüh-
ner, 1 Hahn,

1 eiserner
Flander Pflug

beinahe noch neu, hat wegen Ent
behrlichkeit zu verkanten.

Jakob « roß.

Niederlage: 6ust»v Nisinz.Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkomS L Bnysr,
Stuttgartu.Teinach. Leleph.Nr. 7

Sl» ünllsn
llLnkor

oller

Volllurbor
Kr jelle ^ rt liie8i§er oller susvärliZer
QescliLlte , badrüien , Orunllstüclre,

Oüter null Qevverdedetriebe

rsrcdu. verrcbvlege»
okne Provision , cks kein ^ xent , clurcll

? ^ NMMKN ^2rlsnuke 142
»3VNI . « edslstrassL 13, I.

Verlsnxen 8le kostenfreien 8e3uc!i rvecks
rZesickliZunZ unck pückspraclie.

lnfolZe c!er. suk meine Kosten , in AW 2ei-
runxen ersclieinencken Inserate bin stets mit ca.
25W ksvitalkräktixen petlektanten aus xanr
DeutsclilaneZ unä îactidarstaaten in Verdlnllunx.
Malier meine enormen krfolxe »xlLnrenllen unä
Laklreicken ^ norkennunxen.

ältes Unternekmen mit eigenen Kuresux
:n vresäen , l-eiprix , Hannover » Köln s/kd.
unö Ksrlsruke (kacken).

lldler-llskao, V» Kilo-Dose 65 pfg.

lllle ffijgieniker sind sich darin einig, dass
guter reiner Kakao als ein dem Kaffee und
lee oorruriehendes, nährkrästiges öetränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

Sur Wen Hnaren!!
^Farbeumattigkeit (Haar-
Mfrefser) sowie vor aust.Sender
f Haarkrankheiten
^kann man sich uur bet Gebrauch

von Gg . Schneider '-
Brenneffel -Tinktm

(Preis ^ 1.50) schützen.
Zu haben bei:

Clx. Stuttgart,
Laugestraße 15. Telephon 5703.

Erfinder und Fabrikant der echt
garantierten Schuppen- und

Flechteupomade.
Auskünfte üb.Haarkraukheiteu gratis.

3—20  Mark täglich
können Personen jeden Standes, auch
Larven verdienen. Nebenerwerb durch
Schreibarbeit, häu- liche Tätigkeit,
Äertretung rc. Näheres durch

Avrinui »!» 8 »n»«»4ta,
I »»rr»Uütt «. — Rückvarto.

Küsten!
>Wer diesen nicht heilt, versündigtj
ssich am eigenen Leibe!

Kaiser ' «

ökaMnkmesti
feinschmeckendes Malz-Extrakt,

jAerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachenkatarrhe.
^ ^ IH not. degl. Zeugnisse be-

weisen, daß fie halten,
was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . b i

Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutrkunftz. Löwu io Haiter-
bach, Wilh. Wiedmann in
Uoterjettingrn, Th. Krayl in

!Wildberg.

erzirlt jeder¬
mann durch

metü potenramil. gescy. „Orukel ".
Jntercffart für alt und jung. Pro¬
spekt gegen R-Loarmarke. Muster
60 -H. Verlangen sie sofort.
EmilHouSotter , Treue» i. S 7.

25  Liter
Weiß-oder Rotwein
lür Ms Faß leihweise
nur »VII « v franko retour.

20 Flasch.Weiß-od.Rotw.12.50
10 „ » » » 6.50

mit Glas und Kiiie (Nachnahme).
Weißweiu LL-ter 40, 50, 60 -S
Sr- tw-t» L 50, 60, 70. 80 iZ,
Zahnitat. anqrbev. Berl. Preisliste.
I . Froß , Iggelheim , 13 Pfalz.

Wer elwaS gutes will, wende stch
vertrauensvoll an dies? Quelle.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen aus
1—20 000 (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohu-
berechnung) geben

Kralt'sÄnslsisIn,
fünfte Auflage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden,
nur » SV

Vorrätig in der
G. W . Zaiser'scheu

Buchhandlung.

Lei Kaut oaer ketelligung
llorsicdt!

Mlrlillcli rrell« Hngrdol« »krlliilillcdrr dleri- a
unö -u,« rnige , Strcdäite , ütwerb « - Lelrir »«.
LI« - , « erchättr - , ^ adrlllgrixlrtÄcl !«. Sirrr.
vllle » etc. unä Le»Iii>dksger»cI,e jea« Nn linäe,
5ie in meiner reicddalligcn Olierlrnlirle. «lie jeäer-
msnn bei nNierer Nngnde ciri wunrckt » »»II-
domme» ll»rl «»l»» ru » n<!e. 81» »ei» N»e»I.
nehme »«» »einer »eile k>ro»i»>»».

6 . Kommen Vach,. W 'tt» .e ,z. I.

> ..

ieii.

^ >l

I



Nagold.

" Am Geburisfest Gr . Majestät des König » (25. Februar)
voiwittaa « 9 Uh^ findet die Verleihung der Dteost -Hreozeiche»«ud Diplome für 25- und 20jShriqe Dlcnftzeit aus dem RalhauS statt.
Httbci , sowie am F stg »tte <die « st beteilig; fich die Gesastfeuerwehr
in üblicher Weise und werden dt« Mitglieder zu recht zahlreicher Betei¬
ligung ringelnden. Antreten präzis S Uhr b im Rathaus.

Dccs Kommclnbo.

Kk« i> 8 tiK«

VolHMncligLr
kIusvS ? k 2 ur!

Wegen UeSergabr meines Geschäfts verkaufe ich mein ga «ze»Lager in

luvdsu lillä Luokskill
LU firrrcn - una 8naben -RnLugrn,

sowie UeberLieher- unä Hosenstoffe
solange Vorrat mit 20 unter Preis.

H 'ezu !"de ich « eine werte Kundschaft, sowie ein verehrtes
Publikum höflch etv.

Eotl ! . Llais « ,
ützrrtzvkIelätzrFtzsokäkt.

flV« . G < werde » a« ch Stoffe » »verarbeitet abgegeben.

Bei de * h che» Fl sischpreife » empfehle angelegentlichst
8 Diese wacht sofort jede auch

" IZL L, " » ^ur Mit Waffcr und etwas
W .rce.werc yeigenellt « Snvpe überraschend kräftig im Geschmack. In
Fläschchen schon von SS H an, uachgesüllt 25 iZ.

Hch . Lang , Konditor.

llr 7 üomp 8 on 8
Lsifsnpulver

/l/s/ '/ 's. * § r-/7 ^ F/7
ist

pi' 3 l( ti 8 cIienfi 3 U8 f >'3 uelivnentbestplicst.

GGGTGGGGGGGS GGGGGGGGGGGG

vLiLLn -HonksIitioii.
Neu eingetrossen in großer Auswahl:
vamenjacken M Frühjahr

von » «Ii »p» eli8tvn bl « pvinotvi » tiisnrv,

kontirmanctenjacken, klusen-
röcke, Kaper. Umhänge.

Unterröcke, Klüsen.
Kinckerklelckchen uns -Köckchen,

sowie ein Posten schöne
sehwarLr vorjährigr vamrnjackrn

O UW^ zum und unter dem Selbstkostenpreis
^ empfiehlt

SSGGSSGGSGSG SGSGSSGSSSSS

N'erkr!«ux« n»«I L«i,l,e8oI>Iii.xe.

8vllreii»erg.r1ilrel «to.

Katverruhr.
„ . . . . Ich kaim dem Thiirpil * nur

das beste Zeugnis a,Mellen . Während
es mir seit 8 Jahren imWinter bei Fütterung
saurer Schnitzel nie geglückt ist. ein Kalb
durchmbringen , sind in diesem Winter alle
Kälber,  denen ich vom Tage der Ge¬
burt an täglich eine Pille gab , gut dnrchge-
kominen .- R . Klostergut C.

Thiirpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu M . 2,00 für die ganze , und
M . 1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Hus. : PeUeti. 0.133. Myrobal . 10, Nos.- u. Gran .-Ertr.

fe 2. Gi . l, ^uick. I gr.
Allein . Fabrik . : Cl . Lage,na « , Aachen.

* Lusammengezogen aus der irüheren Bezeichnung
Thür -inzer Pistle «.

Nagold.

Dringe,Zirmsrck-ii. 5rlr-
sowie

geräuclierte Zlennge
fiuo wieder eingetroffen dc.

Nagold.
Schöne moderne

Möbelkalaloge
samt Preisliste L St . 2

find wieder zu haben bet
Hermann Lutz.
Wtldberg.

kezsngbiicker
in schöner Auswahl

»»dsolide » Einbände » empfiehlt
^s. Ve » KL«r , Buchbinder.

Wildberg.
Uuierzrichveter empfi-hlt sein

großes Lager neue « « « d alte«

Weiß - u.

Motwein
lttzlerer besouders für Kraule.

P . Krichbaum.

Eine Wohnung
von 2—3 Zimmer» wird auf 1. April
zu miete « gesucht.

Off. u. 8 . Zl. an die Cxped. d. Bl.
Nagold.

Ein unwöblierteS

Zimmer
(p :rte,re) hat sofort oder später z«
vermiete » .

Wer ? fast di« Cxv d°8 Bl.
Uuterjetttuge « .

Uaterzetchnctei- verkauft am Mo»
tag , 26 . d. M . » achm. L Uhr
1 'rächttge

Liebhaber find rirgeladen.
Andreas Frank.

Unterz-t ->eler dring: Diens¬
tag de« 27 . Februar auf dem
Herrenberger Markt siebe«
schöne starke

Länfer-
schweine

(vlauschlck'n), zur Zucht geeignet,
zim Verkauf.
Joh . Prost , Händler von Sulz.

EberShardt , 23. Februar 196̂ .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei de« Kranksein u?d dem Hivscheidln
unserer !. Gattin , Mutter , Schwester, Schwieger- j
mutter und Großmutter

Lbristine Maver g-d. xm»
für die zahlreiche Leichenbegleitrmg von bier
und auswärts und die schönen Blumenspenden
sagt den innigsten Drnk

der trauernde Gatte

Joh. 8g . Maver » Schäfer. M

8 < /,

als:
VeL1«r tiefu flach, Vvssvrl 8 r» 1viLpL» 11 «L
glatt und gerippt, 8 «iL» Ki»In 11v» , 8 »L« l 8eLÜ 88«1»^
8 »ZLvi«r «i», n . It »I»irrli » ii i»eri,, Vnssvi »,

8iripp 6Zi8eIrÜ 88 vIn , HV»8vlLK» r » itrLrvi » vt «.,
bin ich, infolge Uebernahwee'.nes große» FabrikpvftenA, in derLage, zu äußerst billige» Preise» svzugkbcn.
Dem Quantum der Abnahme entsprechend Rabatt.
Für Wirte, Kosttische, Brautleute etc. günstige Kaufgelegenheit.

Ich bitte um gefl. Besu-ch.

Pr. Moser 's Nach!.
(<il. lkl »vrl »» rä1 .)

Nagold.

Muchöinder-

Lchrlings - Gesuch.
Einen ordentuchen Jung n nimmt

unter günstigen Bedingnugen in die
Lehre.

CH. Schüttle , Buchbinder.

Schreiner
gesucht.

Ju einem Möbelgeschäft in Pfarz-
hetm stabet ein tüchtiger solider
Arbeiter dauernde g»t bezahlte B >-
schäftigung. Nnr solche , dir iw
Beizen, Wichsen und Polteren selbst
ständig arbeiten können, wollen sich
melden

Leopoldstratz« 18 , Hof.

Wn
Nagoia.

t/ «V«/</««» .
welches das

gründlich erlernen möchte, kauu ein-
treten bei

Frau Luise Kälberer.
Em fle>tz gcS. ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausbatt wird be
guter Behandlung und hohem Lah
bis 1. April gesucht.

Frau Kaufmann Scharps,
B *v

Et« tüchtipes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , wird nach
auswärts gesucht.

Von wem sagt die Expd.

LrblUv
m'r Wiek«, 4 Doien I > « llvi »-
L » 4tv » lt » olrvir ich habe damit
ganj voizügiiche Resultate erst-"
Brcznlgk b. Forst . 8 . 11. 01 . k «

Haustieren unschädlich.
Dose 0 50, 1.—, u. 1.50

In d.Npotheke in Nagold u. Mensteig.

Nagotd.

Wkl -Mn
in allen Preislagen , sowie auch

Katzenpelze
in Verschiedenen Farben , für Rherr-
untiswns empfiehlt.
Heinrich Harr , Weißgerber^

Kitz Felle
kauft be bö lbtzr B-rechnuna. D . O.

LiWMiistöii-
Vnonkan äiedslroiint . llr . kölrlg-
ll OplvIl ) setitzn (6u . Op. Opse.
Ltzll. 2,5) vrdöttlieti L 90 -»f sin-
setilitzssl ? orto b. -lpotk . 8ebmiä.

Nagold.
Bringe meine rohe « ub ge --bra«»ie

XLkksS
in ewp;chlerde Erittnerung

H. Strenger.

Mm(MMl)
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht, sowieqnälendkrHnsten,fia--
oen schnelle und sichere Linderung bet«
G>brauchv Dr l -Inavirinv ^ vr '«
8 » I« 8-» » » I»« N8 . In Schachteln
L1 ^ bet Kond. H . Lang , Nagold
u. in Wtldberg : A . Fraver . sD.).
Ev . Wottesdienfte tu Nagold:

Sonntag , 25 . Febr . (Königs
Geburtstag ) '/-IO Uhr Predigt.
'/ -2 Uhr Christenlehre. (Söhne,
jung. Abt ) '/»8 Uhr Grbauungs-
stunde im BeretnshauS.

Donnerstag , 1. März . 8 Uhr
Bib lstunde im VereiuShaus.

Freitag , 2 . März . 10 Uhr
Lolbercitullgspredtgt und Beichte t«Be' «in»ba"s.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 25. Frbr . Morgens

7 '/« Uf.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 25 . Febr . Vorm . V»10>

Uhr und abends '/,8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Bet¬

stunde.
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